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Weihnachten 2016 – Gott rückt immer näher 
Liebe Gemeinde, 

an der jüdisch-christlichen Heilsgeschichte können wir beispielhaft das 

Entwicklungsprogramm der Religionen ablesen. Die Richtung heißt: Gott 

kommt immer näher. Noch am Berg Sinai zeigt sich Gott Jahwe auf der 

archaischen Stufe der Naturreligionen. Im göttlichen Donner und Feuer 

erfährt das Volk Israel zitternd die bedrohliche Macht seines Gottes. 

Voller Angst rufen sie zu Mose: „Dieses große Feuer könnte uns verzehren. 

Wenn wir noch einmal die donnernde Stimme des Herrn, unseres Gottes 

hören, werden wir sterben… Deshalb geh du allein hin!“ (Deut 5, 25.27) 

Der Mittler Mose bringt die Gesetzestafeln, das Allerheiligste Israels, vom 

Berg herunter. Die 10 Gebote, das erste geschriebene Wort Gottes, wird im 

hl. Bundeszelt 40 Jahre durch die Wüste mitgeführt. Dann endlich wird Gott 

Jahwe (= ich bin da) sesshaft im großen Tempel in Jerusalem – wieder eine 

weitere Stufe der Nähe Gottes. Er ist jetzt fest lokalisiert über der 

Bundeslade mitten in seinem Volk. Doch der Tempel mit den Gesetzestafeln 

wird im Krieg mit den Babyloniern im Jahr 586 v. Chr. zerstört.  

Die Propheten ermahnen immer wieder ihr Volk und erwarten den 

endgültigen Retter, den Messias, aus dem königlichen Stamm Davids. 

Jahrhunderte später erfüllt sich diese Sehnsucht: „Das Wort (Gottes) ist 

Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.“ (Joh 1, 14) Wieder ein 

Quantensprung der Religionsentwicklung: Gott bleibt nicht in den hl. 

Schriften fixiert (siehe die Schriftreligionen z. B. Islam), sondern er nimmt 

menschliche Gestalt an. Der unfassbare Gott kommt auf unsere Augenhöhe 

in seinem Sohn Jesus - Weihnachten in Bethlehem. 

Und noch weiter geht diese Liebesgeschichte zwischen Gottheit und 

Menschheit bis zu Tod und Auferstehung Christi. Pfingsten nimmt dieser 

Gott sogar Wohnung im Menschen, indem er die betenden Jünger in 

Feuerzungen erfüllt. Gott will nicht nur in Bethlehem, sondern in unseren 

Herzen neu geboren werden. Dort betet der Heilige Geist in uns selbst. 

Näher und tiefer geht es nicht! 

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen von Herzen – 

auch im Namen meiner Mitarbeiter – 

 
Und für das Jahr 2017 uns allen Glück und Segen! 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

seit den Missbrauchsskandalen in vielen gesellschaftlichen Bereichen, so auch 
in der von der Katholischen Kirche verantworteten Gemeindearbeit, ist die 
Sensibilität bezüglich dieser Thematik sehr hoch. 

Das Erzbistum Berlin hat zu diesem Thema ein Schutzkonzept erarbeitet. Ein 
wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes sind Ansprechpartner in den 
Kirchengemeinden, die sich im Bedarfsfall einschalten. 

Drei Personen nehmen diese Rolle in St. Markus wahr: Frau Monika Sprechert, 
Frau Beate Schubert und Herr Stefan Fischer. 

Sollten Sie Fragen bzw. Beratungsbedarf haben, oder möchten Sie eine 
Beschwerde vorbringen, wenden Sie sich bitte an eine dieser Personen. 

Die Vertraulichkeit ist in jedem Falle gewahrt. 

Alle drei Gemeindemitglieder sind auch über das Pfarrbüro zu erreichen. 
Die Anfragen können dort mündlich oder schriftlich gestellt werden. Eine 
eigene E-Mail Adresse zur direkten Kontaktaufnahme wird noch eingerichtet. 
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste 

 
 

Gottesdienste – nicht in unseren Kirchen 

13.01.2017  Freitag 15:30 Uhr Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

16.01.2017  Montag 10:30 Uhr Kath. Gottesdienst im Pflegewohnhaus 
    im Evangelischen Waldkrankenhaus 

10.02.2017  Freitag 15:30 Uhr Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

Neu  -  Achtung  -  Sonntag-Abendmesse  -  Neu 
Jeden Sonntag 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  

    Fichtenweg 17, 13587 Berlin-Hakenfelde 
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Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 

 St. Maximilian Kolbe 
Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 
Weißenburger Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 
Ringpromenade 73 

Samstag 18:00 Vorabendmesse  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 09:00 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt 
10:30 Hl. Messe 

Dienstag 09:00 Rosenkranzgebet 
09:30 hl. Messe 

  
 

08:30 Hl. Messe 

Mittwoch  09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe  

Donnerstag   19:00 Hl. Messe 

Freitag 18:30 Rosenkranzgebet 
19:00 Hl. Messe 

 08:30 Hl. Messe 

Beichte Sa 17:30-17:55 Uhr 11:30-12:00 Uhr  jeden 
1. Sonntag  im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag  
um 12:00 Uhr in St. Marien, Berlin-
Spandau, Flankenschanze 43-45 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie 
w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr in               
St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati  
u staroj crkvi St. Marien,  
Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz 
      Tel.:  0176-621 34 738 
 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk – Tel 0152-3411 0518 betreut die Krankenhäuser 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Vivantes Klinikum Spandau und 
Evangelisches Waldkrankenhaus.  
Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, 
können Sie mit Diakon Schalk einen Besuch vereinbaren. 
Im Evangelischen Waldkrankenhaus feiert Pfarrer Stephan Neumann an 
jedem 2. Freitag im Monat um 15:30 Uhr eine Hl. Messe, zu der Patienten, 
Angehörige und Gäste eingeladen sind. 
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Kollekten im Januar und Februar 2017 
 

01.01. Weltfriedenstag  
Für das Maximilian-Kolbe-Werk 

05.02. Kirchenmusik 

06.01. Sternsinger 12.02. Zur Förderung der Caritasarbeit 

08.01. Für afrikanische Katechisten 19.02. Gemeindeaufgaben 
           Türkollekte: Freunde von St. Markus 

15.01. Familiensonntag 
             Für die Familienarbeit der Kirche 

26.02. Für unsere katholischen Schulen 

22.01. Reinigung an beiden  
             Gemeindestandorten 

 

29.01. Bibelsonntag:  
             Für die Bibelarbeit in der Gemeinde 

 

 

Nachrichten aus unserer Gemeinde: 

Das Sakrament der Taufe empfing: 
 

Maya Dorota Nawrocka 

 

 

 
 
 

 

Margarete Zielke, 82 J. 

Ursula Schulz, 78 J. 

Dieter Leibig, 82 J. 

Olaf Hell, 59 J. 

Margarete Grapentin, 97 J. 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe!  
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Gottesdienste 2016 

 

Wenn’s Alte Jahr 

ein gutes war, 

ja, dann freue 

Dich auf’s Neue. 

War’s aber schlecht – 

na, dann erst recht! 
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Gottesdienste 2017 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im Januar und Februar Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 

 

70. Geburtstag 09. 01. Rita Pairan 
 13. 01. Veronika Herbst 
 23. 01. Kazimiera Kaschubowski 
 29. 01. Angelika Kuschan 
 04. 02. Hartmut Peter 
 07. 02. Agatha Ligatsch 
 10. 02. Jozef Radej 
 13. 02. Manfred Pecher 
 16. 02. Maria Jaroszewski 
 17. 02. Lidia Umbach 
 18. 02. Ruza Medic 
 20. 02. Regina Wittig 
 23. 02. Lech Poniatowski 
 28. 02. Eugenia Rändchen 
    
75. Geburtstag 01. 01. Elisabeth Schnur 
 03. 01. Hannelore Reek 
 07. 01. Heinz Hauser 
 13. 01. Ursula Schmidt 
 14. 01. Silvia Vielhauer 
 16. 01. Gerda Mark 
 29. 01. Christel Wagner 
 30. 01. Feliks Brelih 
 16. 02. Harald Krüger 
 18. 02. Ingrid Perk 
 21. 02. Ilka Zahlten 
 23. 02. Winfried Wunder 
 28. 02. Lorenz Liebl 
    
80. Geburtstag 06. 01. Rita-Maria Tillner 
 13. 01. Alexander Schönmeier 
 19. 01. Erhard Siegmund 
 24. 01. Akov Enes 
 06. 02. Harry Wuttig 
 08. 02. Ivan Gejst 
 11. 02. Christa Nietzke-Dietrich 
 13. 02. Armin Preuße 
    
85. Geburtstag 14. 02. Krystyna Garus 
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86. Geburtstag 02. 01. Agnes Gniewkowski 
 30. 01. Christa Drauschke 
 01. 02. Gisela Lebede 
 02. 02. Ingeburg Hausmann 
 08. 02. Waltraud Lüdke 
 18. 02. Doris Bauer 
 28. 02. Kazimiera Dembina 
    
87. Geburtstag 04. 01. Elfriede Schütze 
 23. 01. Jürgen Stütz 
 01. 02. Gertrud Stroinski 
    
88. Geburtstag 03. 01. Ivan Barnovskij 
 09. 01. Christa Komischke 
 10. 01. Ursula Nolden 
 31. 01. Otto Mielcarek 
    
89. Geburtstag 04. 01. Ludwig Huber 
 26. 01. Edith Wilke 
 30. 01. Elfriede Barski 
 21. 02. Marta Ostafin 
    
90. Geburtstag 06. 01. Mathilda Mildenberg 
 27. 01. Angela Blume 
 22. 02. Rose-Marie Hoffmann 
 24. 02. Erika Heller 
    
91. Geburtstag 11. 01. Walter Heisig 
 16. 01. Ursula Torchalla 
    
92. Geburtstag 24. 01. Karlheinz Kühnauer 
 01. 02. Elzbieta Wielunska-Dir 
    
93. Geburtstag 19. 01. Helena Timoszenko 
 13. 02. Paulette Krause 
 14. 02. Hildegard Kobinia 
    
94. Geburtstag 29. 01. Paul Czichy 
 20. 02. Urszula Scibor 
 25. 02. Anna Wipperfürth 
    
95. Geburtstag 13. 01. Margarethe Krüger 
    
96. Geburtstag 15. 01. Else Pätzold 
    
97. Geburtstag 09. 01. Edith Pfitzner 
 28. 02. Magdalena Schnabel 
    

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

Psalm 139,5 
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Sie sind immer noch auf See, 
d. h. sie warten die meiste Zeit aus div. Gründen darauf, dass sie weitersegeln können! 

 
Erika    Exodus    Andreas 

Wir wünschen Euch allzeit gute Fahrt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel! 
 

Liebe Gemeinde,  

auch hier sollen Sie wieder eine Kurzfassung der inzwischen weiteren drei 

Reiseberichte lesen können. 

Erika und Andreas Jurczok wollen ja diesen Winter in wärmeren Regionen 

verbringen. Dass sie dort aber so viel Regen und widrige Winde zu erwarten 

hatten, war wohl in ihrer Planung nicht vorgesehen. 
 

24.07.2016 Beginn des 4. Berichtes: Immer noch Vigo, Spanien – Wetterfalle: Im 

Bereich der Stadt Sonne, außerhalb der vorgelagerten Inseln starke böige Winde. 

Spaß und Freude auf dem St. Jakob-Stadtfest, das mehrere Tage dauert. 

Kein Mineralwasser mit Kohlesäure zu erhalte, außer mit Zitrone – das ergibt 

neue Geschmacksvarianten. 

29.07. Aufbruch nach Viano da Castelo, Portugal 

30.07. weiter nach Leixoes (Nebel, Dunst, Fischernetze, Felsen, aber keine 

Küste sichtbar). Die Segelkameraden aus München waren schneller da, und es 

wurde ein kurzweiliger Abend.  

Am Sonntag dann ein Festgottesdienst mit viel sehenswertem Aufwand 

01.08. Stadtbummel bei frischem Wind 

02.08. endlich mal ohne Motor bis Aveira 

03.08. nach kurzer „Pause“ (auf Grund festgefahren und selbst befreit) wieder 

unter Segel bis Figueira da Foz. Erinnerung an die Gegend falsch, aber an die 

Freunde von vor 5 Jahren umso besser und von dort aus Verabredung für das 

nächste Treffen in Lissabon. 

04.08.  Nazaré ist das nächste Segelziel. Drei Tage Aufenthalt beim 

Hafenfest mit ausgelassenem Feiern und lustiger Jeeptour durch die Umgebung – 

aber nicht auf festen Straßen. Für reichlichen Essen- und Getränkenachschub 

haben die neuen Freunde – Segler, Fischer, Hafenarbeiter etc. gesorgt. 

07.08. Ein Zwischenziel vor Lissabon ist Peniche. 

08.08. Letzter Halt vor Lissabon ist Cascais. 
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09.08. Schöne Erinnerungen an Belem und das Hieronymuskloster bei der 

Einfahrt nach Lissabon den Tejo aufwärts.  

Nach dem abendlichen Treffen mit den Freunden folgten die ersten 

Vorbereitungen für den eigenen Besuch in Berlin und den der Töchter aus Berlin. 

Pause im Reisebericht ausgefüllt u. a. mit dem Aufenthalt in Berlin 

13.10. Nach langem aber kurzweiligen Aufenthalt in Lissabon nun die 

ernsthaften Vorbereitungen für den Besuch aus Berlin. Zwischendurch kommt 

noch eine traurige Nachricht: Der seit einiger Zeit nicht gesehene Freund hat auf 

einer Wochenendtour in Cascais einen Schlaganfall nur wenige Stunden überlebt. 

Außer der Witwe Mitgefühl zu zeigen, sind auch eigene Gedanken in diese 

Richtung nicht zu vermeiden. 

19.10. Ankunft der Töchter aus Berlin und da das Wetter weiter südlich 

deutlich besser werden soll, Absicht zum Aufbruch in Richtung Algarve. Der wird 

aus div. Gründen auf den nächsten Tag - aber ganz früh – verschoben. 

21.10. Nach Tag- und Nachtfahrt kurz nach Mittag Ankunft in Lagos. 

25.10. Weil es sich das Wetter anders überlegt hat und die Reparatur eines 

elektronischen Gerätes dort leichter sein wird, Start zur Rückreise nach Lissabon. 

Auf der Fahrt werden Wind und Wellen immer erträglicher, und eine 

Delphinschule gibt eine halbstündige „Vorstellung“ zur Freude der Gäste, die so 

etwas noch nicht kannten. 

30.10. Abreisetag der Töchter: Bis dahin waren es 10 erlebnisreiche Tage mit 

Fahrrad- und Straßenbahntouren, gutem Essen und glücklichem „Familienleben“, 

aber auch der Todesnachricht eines sehr guten Freundes aus Deutschland. 

Zwischendurch ist Andres mal bei Dunkelheit durch einen Fehltritt vom Steg ins 

Wasser gefallen, wurde von den drei Frauen gerettet, hat sich dabei an Muscheln 

verletzt und musste „operativ behandelt“ werden. 

Jetzt folgten der tränenreiche Abschied und das gewohnte Leben auf dem 

plötzlich so leeren Schiff. 

05.11. Ende des 4. Reiseberichtes mit der noch offenen Frage, wie der 

Ersatz des defekten Gerätes erfolgen soll. Der Preis wird entscheiden, ob ein 

gleiches Gerät oder zwei getrennte Apparate dann das gewünschte Ergebnis 

bringen sollen. 

Der 5. Bericht kam am 04.12. – immer noch aus Lissabon – und beginnt am … 

05.11. Die Klärung der Reparaturkosten ist im Gange und wird von Tag zu 

Tag neu terminiert. Irgendwann wird dann auch bestellt und mit bürokratischen 

Bankproblemen bezahlt und danach wieder gewartet.  

In diese Wartezeit fallen einige Telefon- und Mailkontakte zu Freunden und 

Bekannten, um jahrzehntelange Verbindungen auch jetzt nicht enden zu lassen. 
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18.11. Gestern kam das neue Gerät, aber der Einbau begann erst heute – 

auch mit ergänzender Eigenleistung. Ein Kabel ist zu kurz, ein anderes fehlt. 

Morgen – Sonnabend – sollen sie geliefert werden.  

19.11. Der Monteur kommt mit Verspätung, aber nur mit der Nachricht, dass 

die Kabel erst Montag lieferbar sind! 

Abends erfolgt der Besuch der  Hl. Messe, da das Sonntagswetter auch nicht 

besser werden wird. Dadurch Teilnahme an dem Christkönigs-Gottesdienst, der 

von den Pfadfindern und den Erstkommunionkindern mitgestaltet wurde. Danach 

gab es in der Kirche noch einen interessanten Film zum Jahr der Barmherzigkeit. 

22.11. Dies ist von jeher ein ereignisreicher Tag: Erikas Geburtstag und 

deshalb fast genau so viel Emails wie sonst zu Hause Gäste, vor 53 Jahren 

zusätzlich Verlobung und leider auch die Ermordung Kennedys, heute hier endlich 

der Einbau des noch fehlenden Kabels. Erleichterung verbreitet sich, aber am … 

23.11. … zeigt ein Blinken einen immer noch vorhandenen Fehler an. Da 

dieser erst morgen behoben werden kann, ist heute Waschtag angesagt. Aus 

morgen wird übermorgen trotz mehrmaligen vorsichtigen Drängens auf der Werft. 

25.11. Nun kann das Kabel wieder getauscht werden, und zwar mit 

Problemen und der Hilfe eines zweiten Monteurs. 

Danach ist noch Zeit für Einkauf und die Beschaffung von weiteren 30 m zur 

Verlängerung der Ankerkette. Die Kettentrommel und die Fahrräder müssen dann 

im Taxi transportiert werden. Dabei hat wohl sogar der Fahrer gestaunt, was so 

alles in sein Auto passt. Auch das Montieren der Kette erfolgt noch bei Dunkelheit, 

und die Adventsbeleuchtung des Schiffes wird ebenfalls noch installiert. 

04.12. Die vergangene Woche war auch wieder durch Warten, Einkaufen, 

Lesen und Telefonate mit vielen Verwandten und Bekannten ausgefüllt. 

Am 2. Advent endet der 5. Reisebericht während der immer noch regenreichen 

Wartezeit auf besser geeignetes Segelwetter.  

Am 14.12.2016 kam dann noch ein kurzer Gruß – auch an alle, die mit Interesse 

die Große Reise verfolgen – mit der Nachricht: 

05.12. Abfahrt aus Lissabon mit geplantem Ziel Rabat, Marokko. Wegen 

Strömung, 3 Meter hoher Wellen und Wind, der eine andere Richtung vorgab, fiel 

der Entschluss, direkt nach Lanzarote zu segeln. Auch das wurde wegen des 

Windes geändert, und nun sind unsere Reisenden nach einer ziemlich langen 

Segeletappe seit dem 12. 12. 2016 (Montagabend) in Las Palmas, Gran Canaria. 
 

Mit guten Wünschen für schöne Feiertage verbleiben Erika und Andreas bis zum 

nächsten Lebenszeichen. 

Auch ich wünsche beiden alles Gute – selbstverständlich im Namen aller Leser! 

Gerd Solas 

PS Die am Anfang des Artikels angekündigte Kurzfassung ist wohl doch 

notwendigerweise ziemlich lang geraten!? 
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Sie wurden gefirmt 
 

 
 

Sie, das sind:   Simon Stumpe, Sebastian Schach, Kerim Sahin, 

Sebastian Steiger und Konstantin Lemke. 

 
Am 13. November 2016 haben sie als Firmbewerber bei uns den 

Gottesdienst mitgestaltet und ihr Glaubenszeugnis abgelegt. 

Am 26. November 2016 empfingen sie in der Gemeinde St. Maximilian 
Kolbe zusammen mit den Jugendlichen aus St. Wilhelm/St. Maximilian 
Kolbe das Sakrament der Firmung durch Erzbischof Dr. Heiner Koch. 
 

Glückwunsch!  Und  -  bleibt gesegnet! 
 
Die Begleiter: 
Stefan Fischer, Gorden Maraun, Sebastian Behrendt, Gertrud Fischer 
 

  



- 16 - Pfarrbrief St. Markus – Spandau 2017-01-02 

Weihnachtsfeier im Wohnheim Staakener Straße 
Schon Wochen vorher packten einige Gemeindemitglieder fleißig Päckchen für  
31 Kinder des Asylbewerberheimes in der Staakener Straße. 
Allen sei hierfür ganz herzlich gedankt. Es kam 
ein ordentlicher „Stapel“ zusammen.  
Am 15. Dezember war es dann soweit!! 
Es gab in dem Wohnheim einen sehr schön 
geschmückten Raum und viele aufgeregte 
Kinder. Von dem ev. Kirchenkreis Spandau 
war eine Abordnung vertreten sowie aus 
unserer Gemeinde St. Markus. Und dann….  
kam der Weihnachtmann! 

Viele leuchtende Augen, lautes Stimmengewirr, Hilfe 
beim Namenlesen vom „Christkind“ Joel. 

Ein Junge des Heimes, 
der erst seit 4 Wochen 
Gitarrenunterricht bei 
Frau Fischer hatte, spielte stolz auf seiner Gitarre „Jingle Bells“, 
und alle lauschten und 
klatschten Beifall.  

 
Anschließend ergaben sich interessante Gespräche und neue Kontakte. 
Auch allen Spendern der Musikinstrumente und finanziellen Unterstützungen sei 
gedankt. 
Zwei der Kinder werden sich demnächst auf den Weg in unsere Gemeinde zum 
Musikunterricht machen können. 
Vergelt`s Gott, allen ein gesegnetes Neues Jahr 2017 mit schönen Erlebnissen 
und Kontakten. Lieben Dank für alle Unterstützung, 
auch im Namen der MitarbeiterInnen des Wohnheimes, 
 i.A. Petra Jüngling-Fassunke 
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Einladungen 

Sternsinger 
Am 27. Dezember um 10:00 Uhr Treffen  
aller interessierten Kinder/Jugendlichen zur Vorbereitung der Aktion 
Anschl. Fahrt zum  

Entsendungsgottesdienst nach St. Dominicus, Gropiusstadt 
Rückkehr ca. 19:30 Uhr 
Für Essen und Getränke wird gesorgt. 

 
Wenn Sie die Sternsinger zur Segnung Ihres Hauses/Ihrer Wohnung einladen 

möchten, können Sie das in den Listen tun, die hinten in der Kirche bereit liegen. 
 

 

Wer hat Interesse …am Sammeln von Münzen? 
Wir könnten hier in St. Markus einen Numismatischen Zirkel schaffen. 
Da werden Fachwissen über Münzen, deren Aufbewahrung und Pflege, 
Erfahrungsaustausch und Gespräche über Spezialgebiete und die Möglichkeit 
zum Tausch von Münzen geboten. 
Ein Treffen am Mittwoch, dem 25. Januar 2017 um 19:00 Uhr in der Bücherei 
soll zunächst näherer Information und der Erforschung von Interesse dienen. 

Kontakt: Jürgen Vielhauer  Telefon 030-372 89 86  
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Weltgebetstag am Freitag, 03. März 2017 

Frauen aus den Philippinen haben die Gottesdienstordnung mit dem 

Thema „Was ist denn fair?“ ausgearbeitet. 

In Staaken wird er wieder um 19:00 Uhr in der  

Evangelischen Kirchengemeinde Staaken–Gartenstadt, Beim Pfarrhof 40-42 

(Gemeindehaus 1.Stock) gefeiert. 

Die Kirchengemeinden des Falkenhagener Feldes werden den Weltgebetstag 

diesmal in St. Markus feiern; die Uhrzeit steht noch nicht fest. 

Mit der Vorbereitung beginnen wir am Freitag, 13. Januar 2017, um 18:00 Uhr 

ebenfalls in St. Markus (Bibliothek). 

Dazu laden wir alle interessierten Jugendlichen, Frauen und Männer herzlich ein! 

Weitere Vorbereitungstreffen werden wir dann gemeinsam verabreden. 

Nähere Informationen gerne bei  Gertrud Fischer (Tel. 366 06 47) oder  

Elisabeth Seipel (Tel. 22 022 925) 
 

 

Im Frühjahr nach Rom 

Im kommenden Jahr bietet die KAB (Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung) vom 09.-16. März 2017 wieder eine Wallfahrt nach Rom 
an. Im März 2017 stehen neben dem christlichen und antiken Rom 
auch ein Besuch der Vatikanischen Gärten und ein Ausflug ins Umland 
von Rom auf dem Programm. Die Gruppe ist im christlich geführten 
Pilgerhotel Casa Tra Noi untergebracht, welches nur 800 Meter vom 
Vatikan entfernt ist und zu abendlichen Spaziergängen auf dem 
Petersplatz einlädt. 

Die Flugreise im März 2017 kann ab verschiedenen Flughäfen gebucht 
werden (u.a. ab Berlin-Tegel). 

Selbstverständlich ist die Teilnahme an der Audienz mit Papst 
Franziskus vorgesehen (wenn der Papst in Rom ist). 

Die Reise kann ab 830/880 € zuzüglich des Flugpreises (ca. 150-300 €) 
gebucht werden. 

Anmeldungen und weitere Informationen im KAB-Diözesansekretariat 
Nordbaden (Tel. 0621/25107) oder unter www.kab-rheinneckar.de. 

http://www.kab-rheinneckar.de/
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Hello again! 

Fasching in St. Franziskus 
mit Schlagermusik der 80er Jahre 

am Samstag, 18. Februar 2016 ab 19:00 Uhr 
 

Platzreservierungen  
in St. Franziskus nach den Gottesdiensten 

und im Pfarrbüro 
 

Verein Freunde von St. Markus 
Am 19. und 20. Februar 2017 

werden wir Sie wieder um Spenden zur Unterstützung der 
Gemeindearbeit bitten. 

 
für die März-April-Ausgabe 

schon am 12. Februar 2017 
 

 

50 Jahre St. Markus - Jubiläums-Bildergalerie 
Den Erstellern der Galerie war es oft eine große Genugtuung, zu sehen, wie 
immer wieder beim Betrachten Ihrerseits Freude zum Ausdruck kam. Das war für 
uns der schönste Lohn für unsere Arbeit, die wir auch gern getan haben. 
Wir wissen durch viele Gespräche, dass die Galerie in Vielen von Ihnen schöne 
Erinnerungen geweckt hat, die gerne auch an die nächsten Generationen 
weitergegeben werden können. 
Wenn Sie die Fotos aus der Geschichte der Gemeinde nun fast ein Jahr lang an 
den Wänden des Gemeindezentrums bewundert haben werden, wollen wir etwa 
im März oder April die Bilder abnehmen und Ihnen gegen Spenden anbieten. 
Im nächsten Pfarrbrief erfahren Sie die Einzelheiten des Bestell- und 
Verteilungsverfahrens. Werfen Sie nochmals einen oder mehrere Blicke auf die 
Fotos, und notieren Sie sich vielleicht jetzt schon mal die Nummern, die wir 
inzwischen angebracht haben.       Gerd Solas  
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Wir sammeln… 

… für Hilfsprojekte in aller Welt und in unmittelbarer Nähe, 

Hierbei handelt es sich um das Engagement von Gemeindemitgliedern in 
Flüchtlingsheimen auf dem Gebiet unserer Gemeinde. 

  Kochtöpfe, Schüsseln, Geschirr,  Bitte im Eingangsbereich 
  Küchen- und Essbesteck,   unseres Gemeindezentrums 
  Kinderwagen     abgeben/ablegen/abstellen. 

  Spenden für Musikinstrumente und Notenbücher   
      Bitte bei Fr. Fischer oder im Büro abgeben. 

… zur Wiederverwendung der Rohstoffe (Recycling) 

Das Kolpingwerk Deutschland engagiert sich in  
Hilfe und Umweltschutz mit folgenden Aktionen: 

 Briefmarken  

  (alte, neue, gebrauchte, ungebrauchte, aufgeklebt oder abgelöst) 

  Korken (aber nur die „Echten“ – sie werden zu neuem Rohstoff) 

  Brillen   

   (zur Unterstützung von Hilfsprojekten in fernen Ländern) 

  Kugelschreiber und sonstige Stifte  zum Recycling, 

   und mit dem Erlös werden die nötigen Medikamente 

   für ein Impfprojekt finanziert, 

   aber garantiert keine „Verwaltungskosten“ bezahlt. 

  Alte, defekte bzw. nicht mehr benötigte Mobiltelefone (Handys) 

   (Hieraus werden die enthaltenen Wertstoffe wiedergewonnen) 

Für alle diese Dinge steht in der Kirche am 

Schriftenstand ein Sammelbehälter bereit. 

  Schuhe die Sie nicht mehr tragen können oder wollen, die aber 

anderen Menschen noch durchaus gute Dienste leisten werden. 

Mit solchen gebrauchten Schuhen und Textilien verdienen 

Kleinhändler für sich und ihre Familien den Lebensunterhalt. 

Für die Schuhe ist ein Karton im Vorraum zum Büro bereit. 
Und vergessen Sie bitte auch nicht den Sammelcontainer für Kleidung  

und Schuhe auf dem Parkplatz der Gemeinde. 

Hier dürfen auch Textilien rein, die nur noch für den Reißwolf taugen. 
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Das sind die Einzelheiten 

zur Recyclingaktion … 

 

 

 

 

 

 

 

 

… und dies ist 

die Aktion, die 

Bedürftigen  

z. B. in Afrika, 

Nahost und 

Osteuropa 

helfen soll. 

 

Hier sind 

natürlich nur 

gut erhaltene 

Schuhe 

gesucht! 
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Zum Bedenken und Schmunzeln … 

 

 

Und was passiert gerade in Rom? 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 
Montag 14:30 Uhr 
Christa Wroblewski 

 

Seniorengruppe 
Dienstag  8:30 Rosenkranzgebet 

9:00 Hl. Messe, anschl. 
Beisammensein 

Gitarrenkurs 
Donnerstag 19:30 

Cordula Stiller 

Familienkreis 
Privat jeden 2. Dienstag im Monat 

Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 19:00 

Alexander Franke 
 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis 
Jugendliche und Erwachsene 

Montag 17:30 – 19:45 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 
jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 

Lutz Reimann 

Chorensemble 
Montag 19:00 - 20:00 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 
Mittwoch ab 15:00 

Gertrud Fischer 

Kirchenchor 
Montag 20:00 - 21:30 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Jugendtreff 
Donnerstag 18:30 

Petra Zaczek 

Flötengruppe 
Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18:30 – 19:30 
Gertrud Fischer 

Musikband 
Treffen nach Bedarf 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 
Dienstag 19:00 

Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 
Mittwoch 9:00 

Brigitta Wunderlich 
Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 
alle Altersgruppen 

Freitag, 17:30 - 19:00 
Heidrun Thamm 

Kreuzbund 
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 

Suchtkranke u. deren Angehörige 
Donnerstag 18:00 - 21:00 

Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 
Donnerstag 10:00 - 13:00  

und 18:00 - 21:00 
Sibylle Munke, 

Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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- 26 - Pfarrbrief St. Markus – Spandau 2017-01-02 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer: Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173–602 48 49                  
Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370 - Mobil 0173-23 28 221 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus,  
Vivantes Klinikum Spandau, 
Gemeinschaftskrhs.Havelhöhe 

Diakon Berthold Schalk 
Tel. 0152-3411 0518 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Gemeindereferentin  Steffi Rohrdanz 
Tel: 0176-621 34 738 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9:00 - 12:00       Do 14:00 - 17:00 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende des PGR Mathilde Stoer 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  
Leiterin: Monika Sprechert 

Tel. 030 - 373 54 91   
Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. 
Pax-Bk IBAN DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation Spandau 
Westerwaldstr. 20,  
13589 Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo - Fr   7:00 - 17:00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbk. IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 

Verein Freunde von St. Markus 
Spandau e.V. 

Berliner Bank     
    IBAN  DE30 1007 0848 0404 9573 00 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln   
    IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13 

Homepage: 
Technik: Heidrun Thamm, 
               Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  
Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des Pfarrbriefes 
geso.stmarkus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers, Gerd Solas 
Silvija Stefanac 
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